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ieratung
- Information der Benutzer über die zur Verfügung stehenden

Betriebsmittel und den Rechenbetrieb im HRZ
- Beratung zur Auffindung und Korrektur von Programmfehlern
- Systemspezifische Programmberatung (einschl. systemspezi¬

fischer Fehlersuche)
- Anleitung zur wirtschaftlichen und fachgerechten Nutzung

der ADV-Systeme

Unterstützung
Mitwirkung bei Projekten innerhalb der Hochschule, bei denen
ADV-Methoden angewandt werden und qualifiziertes ADV-Personal
benötigt wird.
Hierzu ist den Mitarbeitern des HRZ Gelegenheit zu Forschungs¬
oder Entwicklungstätigkeiten in Zusammenarbeit mit den organi¬
satorischen Einheiten der eigenen Hochschule oder anderen wis¬
senschaftlichen Einrichtungen zu geben.

Dokumentation
- Erstellen von Richtlinien zur Programmierung und Dokumentation
- Bereitstellung bzw. Erstellung von,Handbüchern und schrift¬

lichen Anleitungen zur Nutzung von Systemkomponenten
- Erstellen von Berichten (u.a. Jahresberichte)

3.2.3 Koordinierung und Planung

- Stellungnahme zu Beschaffungsanträgen von ADV-Systemen des
Hochschulbereichs, soweit diese nicht dem HRZ unmittelbar
zugeordnet sind

- Analyse der Nutzung vorhandener Systemkomponenten, Prognosen
über den zukünftigen Bedarf und Erarbeitung von entsprechenden
Planungszielen

3.2.4 ADV-Aufgaben in Forschung und Lehre

Die Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten orientieren sich
an den gegenwärtigen und künftigen praktischen Problemen der
ADV-Anwendung in der Hochschule.
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Hierzu gehören:
- die Entwicklung von neuartigen ADV-Anwendungen sowie von Hard-

und Software-Systemen, sofern diese modellartigen Charakter
haben oder von besonderer praktischer Bedeutung sind

- die Erarbeitung von Methoden und Modellen, die für die Rech¬
nerplanung von Bedeutung sind (z.B. Kapazitätsplanungsmetho-
den, Rechnernetze, Beurteilung von Maschinenkonfigurationen)

3.2.5 Verwaltung des HRZ

- Haushaltswesen

- Beschaffungswesen und Materialverwaltung
- Leistungsverrechnung
- Bibliotheksverwaltung
- Sekretariatsdienste

3.3 Leitung und Organisation des HRZ

3.3.1 Leitung des HRZ

In der Regel soll eine hauptamtliche Leitung für das HRZ be¬
stehen. Die Geschäftsführung obliegt dem Direktor des HRZ,
er kann durch nebenamtliche Mitdirektoren unterstützt werden.
Der Direktor ist Vorgesetzter der im Rechenzentrum beschäftigten
Personen.

Die fachliche Erfahrung und wissenschaftliche Qualifikation
des Direktors müssen der Struktur und der Aufgabenstellung
des HRZ angemessen sein.

Der Direktor hat die ADV-Kommission (vgl. 3.4) regelmäßig über
wichtige laufende Angelegenheiten zu unterrichten.

3.3.2 Organisation des HRZ

Das HRZ wird nach funktionalen Gesichtspunkten in Abteilungen
gegliedert, die ihrerseits in weitere Organisationseinheiten
unterteilt werden können. Größe und Gliederung der Abteilungen
richten sich nach der Struktur des Rechenzentrums, dem Umfang
seiner Aufgaben und dem Stand seines Aufbaus.


	Seite 15
	Seite 16

